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Die k, k Betriebs-Direktion der südlichen
Staats-Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der zur Errichtung ihrer Lokomotiv- und Wagen-
Reparaturs - Werkstätten benöthigtcn Hilfsma-
schinen im Wege der Konkurrenz, mittelst Ein-
holung schriftlicher Offerte, zu decken.

Der dießfällige Bedarfs - Ausweis , so wie
die allgemeinen und speziellen Lieferungs-Be-
dingnisse liegen:

in Wien im Maschinen-Departement der ge-
fertigten Betriebs-Direktion, dann

bei den k. k. Eisenbahn-Betnebs-Werkstättcn
in Graz und Laibach, und endlich

bei der k. k. Staatseisendahn-Bauleitung in
Trieft für Lieferungslustige zur Einsicht-
nahme bereit:

Ucbrigens werden diejenigen Maschinenfa-
brikanten, welche etwa noch weitere Auskünfte
wünschen sollten, diese über mündliches oder
schriftliches Verlangen von der unterzeichneten
Betricbs-Direktion ohne Verzug erhalten.

Der Bedarfs-Ausweis folgt übrigens hier
unten nach.

Die ausgeschriebenen Gegenstände sind, wie
im Bedarfs-Ausweise näher bezeichnet ist, in
zwej Parthien, u. z, bis «ll. August und 3 ! .
Oktober !657 in Ablieferung zu bringen, doch
bleibt es den Lieferanten unbenommen, auch
schon vor diesen Terminen mit der 'Abstellung
parthienweise zu beginnen.

I n dem Bedarfs - Ausweise ist die Bcnen-
inmg der Maschinen und der Zweck, welchem
sie entsprechen muffen, angegeben.

Die näheren Bestimmungen über die Kon-
struktion und Beschaffenheit der Hilfsmaschinen
oder einzelner Theile derselben, ferner über die
Preisbehandlüng, Ablieferung, Haftung und
Bezahlung enthalten die oben erwähnten all-
gemeinen und speziellen Lieferungs-Bedingniffe,
deren Einsichtsnahme daher für die Offerenten
erforderlich ist. Es ist darin unter andern aus-
gesprochen, daß das Detail der Konstruktion
nicht den Gegenstand einer Vorschrift bildet,
sondern daß dieß durch Pläne in Vorschlag zu
bringe» den Liefcrungs l Offerenten vorbehalten
bleibt.

Alle Maschinen muffen nach den Grund-
sätzen der Mechanik, nach dem aufhabenden
Zwecke, und aus den besten und für die ein-
zelnen Bestandtheile entsprechendsten Materialien
erbaut werden, und die Bearbeitung muß in
allen Theilen die sorgfältigste sein. Ein Haupt-
erforderniß ist es, daß den Stativen so wie
den übrigen Maschinentheilen und den Verbin-
dungen untereinander die gehörige Stärke ge-
geben werde, damit sie bei der für die ver-
schiedenen Zwecke erforderlichen Kraftanwendung
vollkommene und dauernde Stabilität besitzen,
>n keinem Theile ein Schwanken oder Zittern,
und bei Schrauben ein todter Gang stattfindet,
wodurch eine unvollkommene und unregelmäßige
Leistung eintreten würde

^ . ' ^ c / ^ ""fachm Riem - so wie für die
Susenscheiben, welche einer Maschine beizu-
geben sind müsse., auch die korrespondirenden
Riem - und Stusenscheilien ftr das Zwischen-
gelage, es mag dasselbe mit der Haupt-Kom-
munitations-Welle oder mit cincr Zwischen Welle
m Verbindung zu setzen sein, ftrner auch die
Werstellvorrichtungen beigegeben weiden.

Bei den im Ausweise mit l , 2 und 3 be-
zeichneten Drehbänken müssen auch die Dreh-

spitzen horizontal verschiebbar sein, ferner mu,
an den Spindelstöckcn zur Verhinderung des
Zurückweiche,>Z der Spindel ein Biegel mit
Schraube befestiget sein.

Zu den Dreh- und Cgalisir - Banken ge-
hören als Bestandtheile auch die Supporte,
Rcitstöcke, ferner mit Ausnahme der Räderdreh-
bänke auch die Auflage für den Drchstahl und
Lunctlen.

Die Maß c und Gewichts.Angaben im Be-
darfs-Ausweise beziehen sich auf Wiener Maß
und Gewicht.

Die durch die Offertverhandlung festzu-
setzenden Gewichte der Maschinen, der Kommu-
uikations - und Luftleitungsröhren muffen ein-
gehalten werden. — Maschinen mit minderen
Gewichten werden nicht angenommen, und für
Mehrgewichte bei den Transmissions - und Luft-
lcitungsröhren wird keine Bezahlung geleistet.

Die Uebernahme der Maschinen, Kommunu
kations- und Luftleitungsröhren geschieht nach
der Aufstellung an Ott und Stelle, wenn sie
den Bedingniffen und den sonstigen durch Offert-
Verhandlungen zu vereinbarenden Bestimmun-
gen entsprechen, und wenn sie durch einmonat-
lichcn Gebrauch nachgewiesen haben, daß sie
den aufhabenden Zweck erfüllen. —- Wahrend
dieser Zeit und durch weitere fünf Monate haf-
tet der Lieferant für die Haltbarkeit aller Ge-
genstände.

M i t der Uebcrgabe der Maschinen muß auch
die Uebcrgabe eines Detailplancs stattfinden.

Die Maschinen werden sammt Zugchör nach
dem Stücke, die Kommunikations - und Luftlei-
tungsröhrcn jedoch nach dem Gewichte behandelt
und bezahlt.

Nach erfolgter Aufstellung jeder einzelnen
Maschine oder Anarbeitung der Transmissionen
und Luftleitungc.i erfolgt eine Abschlags-Zahlung
von ^/, des behandelten Betrages; der Rest
wird nach Ablauf der festgesetzten einmonatlichen
Haftzeit ausgefolgt.

Acht Tage nach der Bekanntgabe der ganzen
oder theilweisen Annahme eines Offertes sind
5,"/„ von jenem Betrage, welchen die überlassene
Lieferung ausmacht, im baren Gelde, hypothe-
karischen Schuldverschreibungen oder in Staats-
papieren nach dem Börsenkurse als Kaution zu
erlegen, welche erst nach Erfüllung aller Be-
dingniffe — nach Ablauf der sechsmonatlichen
Haftzeit zurückerfolgt wird.

Bei Erstehern, welche schon für die Staats-
dahn Lieferungen geleistet und sich hiebci als ver-
trauenswürdig bewährt haben, wird sich vor-
behalten, von dem Erläge der Kaution ganz
oder theilwcise abzugehen.

Für jeden Monat verspäteter Ablieferung
der zur Ausführung übernommenen Gegenstände
ist eui Pönale von 4°/„ deö behandelten Kosten-
betrages zu entrichten, und es steht auch der
Staatsverwaltung frei, die rückständigen Ge-
genstände auf Kosten und Gefahr des Lieferan-
ten beizaschasfen,

Streitigkeiten über die Frage: ob die Ge-
genstände den Liefcrungsbedmginffen entsprechen,
'o wie über andere technische Fragen werden
durch Schiedsgerichte geschlichtet, andere Strei-
tigkeiten werden im gerichtlichen Wege aus-
getragen.

Die Offeltvorhandlung betreffend, werden
Dicjcnigen, wclchc sich daran betheiligen wollen,
hiemit eingeladen, ihi-c versiegelten Offerte,
welche mit einer >5 kr, Stempelmarke und von
Außen mit der Aufschrift: „Offert zur Liefe-
rung von Hilfsmaschiucn für die k, k. südliche
Staats-Eisenbahn" verschen sein muffe», läng-
stens biö 2. Mai d, I . Mittags 12 Ul,r im Vo!.-l

stands-Bureau der k, k. Betriebs-Direktion
am Wiener Südbahnhofe zu überreichen.

Die Offerte muffen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und Beschäftigung

des Offcrcnten;
2. die Angabe, von welcher Gattung (unter

gleichzeitiger Anführung der Postnummern
deö vorerwähnten Bedarfs-Ausweises), wie
viele, und für welche Werkstätten Hilfsma-
schinen zur Ausführung übernommen, und
um welchen — in Ziffern und Buchstaben
anzusetzenden Preis, die Aufs te l lungs-
kosten und der T r a n s p o r t der B e -
standtheile bis in die betreffende
Werkstä'tte i n b c g r i f f e n , jedes einzelne
Stück und beziehungsweise der Zentner Trans-
mission und Luftleitungsröhren geliefert wer«
Den will,

3. jedes Offert muß außerdem mit Zeichnungen
und den dazu gehörigen Beschreibungen belegt
sein, aus welch' ersteren die Konstruktion
jeder zur Ausführung zu übernehmenden Ma-
schine zu ersehen, und in letzteren angegeben
sein muß, welche Bestandtheile aus Guß-
oder Schmicdcisen, dann aus Stahl , Metall
od.r Holz bestehen werden. Ferner muß in
den Beschreibungen das beiläufige Gewicht
u. z. das Minimum des Gewichtes einer
jede., Maschine und das Maximum deö Ge-
wichtes einer Klafter Transmissionswcllen,
eines Rades oder einer Ricmscheibe, so wie
einer Klafter weiter und enger Luftleitungs,
röhren angegeben sein.

4. die Angabe, ob die Auszahlung der Ver-
dienstbcträge bei der k, k. Betriebs-Direk-
tionskaffe in Wien, oder bei einer anderen
Staatscisenbahn-Filialkaffe gewünscht werde,
oder endlich ob die dießfällige Bestimmung
einer späteren Vereinbarung überlassen wer-
den soll;

5. die ausdrückliche Erklärung des Offerenten,
daß ,r den Bedarfs - Ausweis, so wie die
allgemeinen und besonderen Liefcrungsbeding-
nisse eingesehen und wohl verstanden habe.

Den Osserentcn b le ib t es üb r i gens
auch fre igestel l t , ihre eigenen Bed i n g -
nisse, nach denen sie e twa die Lie-
ferung bewerkste l l igen w o l l e n , n a m -
ha f t zu machen; die Entscheidung über
die Annehmbarkeit dieser Bcdingnisse bleibt
jedoch lediglich der BetriebS-Direktion vor.
behalten, so wie sich dieselbe auch vorbehält,
von der offerirtcn Gegenständen alle oder
nur einzelne dem Offercnten zur Ausführung
und Ablieferung um die geforderten Preise
zu überlassen,

6. Diejenigen, welche bedingt oder unbedingt
darauf Anspuch machen, v>)n dem Erläge
der Kaution befreit zu werden, muffen dieß
im Osscrt ebenfalls ausdrücklich anführen;
die Betriebs- Direktion behält sich jedoch
hierüber die Entscheidung vor.

Der Beschluß über die Annahme oder Nicht-
annahme der Andoce erfolgt mit thunlichster
Beschleunigung.

Die Zeichnungen, nach welchen keine Be-
stellung gemacht^wird, werden dem Offeren.
ten über, im Osserte ausgesprochenen Wunsck
zurückgestellt werden.

Die Verbindlichkeit des hohen k, k A.-rars
beginnt vom Tage der Annahme de5 Offertes,
,ene des Offeren en aber mit Ueb.rreichung des-
selben, gleichviel, ob der Dfferent f.', r alle r°n
>hm zu liefern beabsichtigte» Gegenstände, oder
nur fur einzelne derselben Bestbietsr geblieben ist.

Wyn der ?, k. Betricbs-Dircklion der süd-.
lichen Staats-Eisendah».

Wien am »2. April «857.
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Bedarfs - Ausweis
über die für die Loln'mottt'- und Wagen-^'eparaturs-Werkstätten der k. k. slidlichen Staats-Eil 'enl'ahn anzuschaffenden Hilfsmaschinen.

! ! F u r d l e W e r r >t ä c t e l n Lieferzeit"

Post- ! ^ ^ ^ ^ ! ! " ^ < 2 ! - ^ l ^ «)^» «? ^,

^ / Bezeichnung der Gegenstände ^. ! ^ Z ! ̂  ^. Z K K ! - L ZH ̂  H

^_^______^ «_„ ^ _ S t ü ck z a h l

Hilfsmaschinen. ! !
I Drehbänke.

1 Doppe l -Räde r - Drehbank mit Sattel, um Räderauch in ihren ! !
Lagern abdrehen zu können, dann mit zwei Supports , um die 4 ' / , ,
schuhigen Räder der Lokomotive mit äußerer Steuerung abdrehen ! >
und die Tyres ausdrehen zu können. Hierbei bedingt sich ein Abstand ! !
der Planscheiben von 9' «". Bei den Satteln ist die Futterlage 6" ^
lang uorausgesetzt, die Entfernung von Mittcl zu Mittel der Lager 44" 3 — — 2 ! — — — — I 6 4 2

2 D o p p e l - R ä d e r - D r e h b a n k für 4'/?schuhige Räder, im Üebrigen ! ! ! !
wie Post » eingerichtet, jedoch ohne Sattel „ ^ — > — — — — ! — — I 1 5 —

3 D 0 ppel - Näder - Drehdaük für Räder von 3^// Durchmeffer, im ^ ! ' ! !
Uebrigen wie Post Nr. 2 eingerichtet 4 > — ! — I — — — — 2 7 3 ! 4

4 Räder - Dre h bank für ttschuhige Räder mit einer Planscheibe, um ein ^ i
Rad oder einen Tyre ab- oder ausdrehen zu können, zugleich in Verbin- s
dung mit einer verschiebbaren Nuthenstoß-Borrichtung . . . 1 ^ - ! — — — — — — ! l 2 l - l

5 Egal is i rbank mit l5," Spindelhöhe und »4̂  Länge, mit verschiebba- ^ ! ! ! !
re« Wangen, um auch Gegenstände von größcrem Durchmeffer ab- oder ! ! > !
ausdrehen zu können. Dieser Egalisirbank müssen auch alle Vorrichtun- ^ i ! ^ ! ,
gen zum Schneiden von Schrauben mit den zulässigen Steigungen von z ! ! ! ^
^ bis <!4 Linien beigegcben werden i ^ — ! — ' — ! — — ^ — i — ^ 2 ^ l

^ ! , ! ! !
gen und Schraubcnschncid-äiorrichtung, wie bei Post-Nr. 5 . . ^ l ! — l ^ - 1 — , — — — > — — I l ! —>

7 Egal is i rbank mit <i" Spindclhöhe und <l̂  Länge, mit Schrauben- , ! ! ! ! !
schneid-Norrichtung bis zu Steigungen von 6 Linien . . . l ' — - — l — ! — — ^ — , ___ ^ I 2 l ! I

8 Drehbank mit Vorgelege l 5 " Spindelhöhe und l2'Länge, eingerlä)tct ^ ^ ! > .!.'>-<
zum Auseinanderrücken der Wangen in der Längenvonicktung, sammt ^ 1 ! ! !
einem Support, einer Lunette und einer Auflage . ' . . . t ! — j — > l > t — — ! — ! ^ 4 2 2

9 Gewöhnliche Drehbank mit Vorgelege/w" Spindelhöhc, 14' ! ! ! ' ! !
Länge, sammt Support, Lunette und Auflage . . . . 4 ^ — ! 2 ! — — ! — — ! — 6 3 i ^ . ,,,

! > ! ! ^ ! IÜ
nette und Ausiage . . 4 ! — — ! 2 ! — , — — j — » 7 3 ; 4 M

II Fußdr eh dank mit 8" Spindelhöhe, 5'Länge, sammt den Vorrichtun- ! ! ! ! ^ ! ! ! ^ «
gen zum Schraubenschnciden (Menschenkraft) . . . . I z I > I ^ I z ̂ - ^ — ^ — z — i — 4 —̂  ! 4

II. Hobelmaschinen ^ ' > ^ ^
^2 für Gegenstände von l6^ Länge, 4'Breite uud 4̂  Höhe. mit horizontaler ^ ^ ^ ^ ! l

und vertikaler Selbststeuerung, mit der Einrichtung zum Schiefhobeln, ! ^ ! ! !
dann mit zwei Stück Supports. Die rückgängige Bewegung muß im ^ ! ! ! ! ' ! z
Verhältnisse zur vorwärtsgängigen eine möglichst beschleunigte sein . ! — — ! — ! — ! " ! — ! — ! ^ ^ "^ ! ^

13 für Gegenstände von 6̂  Länge, 4'Breite und 4'H,öhe, mit l Stück Sup- ! ! ! !
port, sonst wie oben l ! — ! — ! "^ ! — ,"^. i — ! — — ^ i , - ^

14 für Gegenstände von 3' Länge, 2' Breite und l 8 " Höhe, sonst wie bei ! ! > , ^
Post l3. Es genügt jedoch eine vertikale Handsteuerung und ein ^ ! ! ^
gleicher Rück- und Vorgang . . . . . . . 2 —> — l l I l ! — ! — ! z y 3 ! 3

,5 ür Gegenstände von 12'' Länge, i 2 " Breite und 12" Höhe, sonst z ; ^ !
wie bei Post 14 1 — ! — , — — l _ „ ^ ^ ^ ^ ^ l ! —

III zum Gerade- und Rundhobeln, mit 8" Hub, gewöhnlicher Kon- ^ > !
struktion ' . . . , ' — ^ — ! , l ^ ^ ^ ! ^ , z g g ^ .

z7 mit Parallel-Schraubstock, an welchem der eine Backen um einen ! ! ! ! ! >
Zapfen drehbar ist I ! — ^ — l ' — ' , ^ — ^ . . ^ 1 4 4 ! _ .̂

18 kleinster Gattung, mit 3" Hub, gewöhnlicher Konstruktion . 3^ — ! — 2z ^"-^ — ! — , ! 3 ß 4! 4
III. Bohrmaschinen. ^ ! i ! ! ! l ^

1 9 Große R a d i a l - B o h r m a s c h i n e , m i t Drehung von 2U(»° und für z ^ ^ l i
Gegenstände bis 6 ' Höhe und 5 ' Ent fernung von der Drehungsachse i ^ _ _ _ _ 1 > _ _ _ ^ _ _ _ > ^ _ i , g 2 1

2 0 Freistehende vertikale B o h r m a s c h i n e , mi t horizontal und vertikal ! ! i , ! l !
verschiebbarem Bohr t ische, auf welchem eine drehbare Planscheibc ! ! ! !
von 2 ' Durchmesser angebracht is t ; Ent fernung der Bohrspindel vom , '
S t ä n d e r wenigstens l 6 " l ! _ „ . _ _ ^ — ^ _ ! i ^ _ _ ^ , g 2 l

2 , Freistehende vertikale B o h r m a s c h l n e , nnt universal-bewegl ichem ! !
Bohrtische oder Planscheiben; Ent fernung der Bohrspindel vom ^ ! ! !
S tände r l 2 " 2 — ^ — ! — ! — — - _ _ _ 2 4 2 ?

22 W a n d - B 0 h r m a s c h i n c, m i t Ent fernung der Bohrspindel von der ^ ' ^ '
W a n d I ' 9 " und l 2 " Vert ika lbcwegung durch Schraubenvonichtung 4 — ^ — ! 2 ^ _ ^ — — 2 8 5 ^

IV . Fraisemaschinen. 1 ! !
23 M u t t e r - F r a i s c m a sch i n e , mit Vorrichtung zum Ausbohren der

Lager, mit einem um l 3 " vertikal beweglichen Tische und dop- ! ' ^ ' ' ^ . !
pelrem Support . . t ^ — — 1 ' — — — — 1 3 2 ^

24 M u t t e r - F r a i s e n , aschlnc zum gleichzeitigen Fraisen der Muttern !
von zwei Seiten . . 1 — i — ! ! ! — ! — — — 1 3 2 ! ^

25 llchsennuth-Fraiscmaschinc, ,„ , t Längen- und Vcrtikalbewe- z
gung des Tisches . 1 — — 1 ! — - _ _ _ _ _ _ _ 2 ! l

^. Nuthenstoßmaschinen. ^ !
2 « N u t h c n s t 0 ß m a s c h i n e n mi t 1 2 " Ver t i ka lhub und 2 0 " Entfernung i !

des Messers vom S t ä n d e r , m i t universal-beweglichem Tische und
drehbarer Planscheibe. Al le Bewegungen mi t selbstwirkender Steuerung 1 — — i — — — — I 3 3 - "
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S t ü ckzahl

2? Nuthenstoßm aschinen mit 8" Vertikalhub, w " Entfernung des >
Messers vom Ständer, mit blos; horizontal-beweglichem Tische; im ! ! ! ^
Ucbrigen wie bei Post-Nr. 2« 1 ! ^ . ! __ — ^ __ __ > __ , 2 — 2

V I , Schraubenschneidmaschine ! ! ! i
28 für Schrauben biö 1 ^ " Durchmesser, mit der Vorrichtung, den Gang ^ ! !

nach vor - und rückwärts von einer bis 26 Umdrehungen beliebig ! !
und genau regeln zu können; ferner mit einem Satzbohrer nach i !
LLitwoth's System sammt dazu gehörigem Vorschneidbohrer und i
dreitheiligem Schncidebacken . . . . . . , i ! . ». z ,

V I ! Lochmaschinen. ! !
29 Große Lochmaschine mit Blechscheere für 7'" dicke Bleche, mit »/ ! z !

Entfernung der Stanze und Scheere vom Ständer, sammt dazu ! ! !
gehörigen Stanzen und Punzen . . . . . . z , , > ! . 2 I ^

3U Kleine Lochmaschine für 4 ' " dicke Bleche, mit 6" Entfernung der ! ! ! ! !
Stanze und Scheere vom Ständer, sammt übrigem Zugehör . i ! — ! i 2 l ! l

V I I l . Farbenreibmaschine ^ l !
31 «ach dem Walzensystcm 1 ^ — > , , - z

IX. Dampfhammer ! !
32 mit 2N Zentner . . . . . . . . > i — ! — , !z 1 3 2 ^

X . Hebzeuge (Menschentraft). j ! j
23 Hebzeug für 3W Zentner mit doppelter Uebersetzung, mit Auflösung

und Sperrvorrichtung, dann mit Rollen am Fußgestelle zur Be- , i j !
wcgung auf eincr Eisenbahn. Beizugeben sind 2 große dreifache ,^'. j ^ ^ ! z !
Flaschen mit messingenen Rollen, dann ein, der zu Hedenden Last ! ^ i i ^ ! ^ !

« entsprechendes Hanfseil von 24" Länge I , — i — ! — — I — ^ — ! — ! l 2 2 !
34 Heb zeug für 6N Zentner mit einfacher Uebersetzung, sonst wie oben, ' ' f ! ^ ! ' ! '

nur statt der großen, 2 kleine dreifache Flaschen mit messingenen ! ! ^ !
Rollen 1 ! — , — ! — — ! _ _ _ z _ _ _ _ ! _ _ , !

X I . Hcbekrahn (Menschenkraft.) ! ! > ! ^ ^ ! , » ^ —
35, mit Dreifuß, 24^ hoch, für NW Zentner Last, mit einem Hebzeuge ,̂.",! i i ! ! ' !

mit doppelter Ucbcrsetzung, dann an dem Doppelfuße mit Rollen ^ . , > ^ ! ^ «
zur Bewegung versehen. Beizugcbeu sind 2 mittlere dreifache Fla- ^ ! > ! !
schen mit messingenen Rollen, dann ein der Höhe und der aufzu- ^ ! ! ! ! !
ziehenden Last entsprechend langes und starkes Seil . . . , ! > ^ ! ^ ! ! j ^ , « z

X l l . Diverse. ' ! ! ^ !̂  ! ! ^ 2 z
36 Blechbiegmaschine, um Bleche von «' Breite und 7 ' " Dicke zu ! ! ! ! i

biegen; die oberen Walzen zum Herausziehen eingerichtet (Men- ! > ! !
schcnkraft) . . . . . . . . . , i , ^ , , !

37 Röhrenzugmaschine für lU' lange Röhren, mit einer endlosen ' ^ ! ! ^ ! ^ , ^
Kette (Menschenkraft) . , ! l ! ^

38 Zirkulars« gen mit eisernem Tische und zum Versetzen der Säge i ! i ! ! i I ^ ^ ^ ! ^
eingerichtet, mit 8U" Blattdurchmesser und parallel zum Sägeblatte i i. i !
verstellbarem Richtscheite . -z ! s - , „ . ^ ! ^ , ^ !

39 Räderpresse mit hydraulischem Drucke für Räder von i l ^ / ^ Durch- ! ! ! ^ ! ! > 2 l ^ i
messer und 7' 4" Aschcnlänge, sammt einem, durch eine Schraube ! ! ! ! ,
stellbaren Gehänge fln das Rädcrpaar, ferner sammt Zwischenlagcn ! ^ ° !

' und der Wiederhatte und Bolzen aus Smicdciftn (Menschenkraft) z — I ! > , ,
40 Tyrcs - Auftreibvorrichtung für Tyles von U' Dluchmesser, mit ! ! ^ ! !

hydraulischer Presse und Chablonen für Tyres von 2", it̂  u " , 3', l ^ ' ^ ! !
3' « " , 4 ' , 4' t i " und 5' innerem Durchmesser, mit 0e» erforder- z ! ! !
lichen Schlüsseln (Menschenkraft) l j — ! — z ^ ! , i ! , ! _ ^

4, Vent i lator von 3^2^ Durchmesser für 8<w Umdrehungen, mit l 5 " ! ! ^ ! ' ! ^ ! !
brcittn Flügeln. Hierzu sind Windleitungsröhren nach Bedarf zu ! ! ! ! i

, liefern, Die Hauptleitung hat ausV<izolligen, die Seitenlcitungen ! - !
^ aus «zolligen Gußeiscnröhren zu bestehen; letztere mit Lustschubern I — — ! — — ! _ _ _ _ _ » _ , ? 2 —
^ 42 Schmiedmaschincn . I ! , ! z ! ^ « < g
! 43 Transmissionen nach Bedarf. Hierunter sind begriffen: die Haupt- ^ !
t wellen, Stirn- und Winkelrä'dcr, Ständer, Bullen und Schmier- ! ! ^ !
l. Vorrichtungen ^ ! __ ^ z' —. ^
l 44 Schleifsteine für Dampfbetrieb von 4" Durchmesser, mit eisernem > ! ^ !
l Trog und Gestelle 2 ! — ___ ! ! I 3 3! —
l 45 Cent t r i rdank von Spitze zu Spitze 8' lang (Menschenkraft) . , ! i ! — „_ z I —
l 4U Pumpen zum Kesselprodircn, doppelt wirkend für den Druck von ! . !
» lb Atmosphären (Menschenkraft) . . - . . . I _____ 1 — ! ., l ! — l 5 5 ! —
l ^^ Rohr-Blechschneidmasch inen mit Scheibcnscheeren für 2 '" i
l a« dicke Bleche . 1 _ _ _ _ ! l - l - I - , 4 - ^ 4
» ^» -Vorrichtung zum Prob i ren der Feuerrohren sammt ! ^ ! ! !
l 49 V ^ ' lMenschenkraft) . . . - - - - . l ! ^ ^ - ! - - ! - - I 2 2 -
ß ^ " ' ^ " b i r - V o r r ich t un g mit Hebel zum Probiren «' lan- i ^ ! ! ! ! > !
U ^.,«,« ' ' ^""n auch Volutftdern mit einem Drucke von 12» ! ' ' ! ! l ! ! !

R 3 ^ ^ ' ^ ! ! i !
» und am E d"' . ^ Verhältniß der Hebelarme muß wie 1-w z ! z ^
> . ' ' b ^ l e i ^ ^ ^ ^ eine'Schale für die Gewichte ange- - ^ ^ ^ ^ ^ ! ^ ! i

Von der k. k. südlichen Staats - Eisenbahn.

W i e n , am 12. April ,857.
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3 two. (2) Nr, 515.
E d i k t .

Womit von dun lk.BezirksamleLaac-bekannt
gemocht wirr.

Cö sei zur Einbringung d.s mil d>n> di.ßge
lichtliche!,, schon längst rechtskräftig gewordenen
Mnstbutvertheilungsbescheide vom 26ten Dezember
!856 , Nr. 5224, dem hiesigen l , k. Stcunamlc
an rückständigen I. f. Steu.rn und Grundenüastungs
gebühren s.nnmt lZletutioatkosteü zugewiesenen, nach
Aüzcige dcs t. k, Steueiamles vom 6. März c. I ,
Nr. 95, noch immer nicht dirichtigten Nclra^ic? pr,
86-ft, 5 0 ^ kl. o, ». o , die Relizitaiion dir dem An^
dreas Perhuj gehörigen, im vormals Herrschaft Nadl i-
scheker Gruudduche »u!) Urd, N r . ' ^ ^ R>tt. Nr.
2U5 vorkommenden, !l> Lulwüi «u!i ^unsk. Nr, l !
licgcndcn, eben W^cü rückstänrigcn !. !. Sleuein
und Grundenilasiungegebühren am 29 I u U l85ü ,
erlkutirc veräußerten, und von dcssen E!)eweibe
Oertlauv PeN).>i um den Mnstbot von «00 fi. er,
staudencn, aus -362 ft. geschätzt gewesenen behausten
V, Kausvecklsi,ube sammt A» > und Zugchör, au, Ge
sayr u:,d Kosten der Eistehc,:» bewilliget, und
tcr<n ^cinahu,« aus den 23, Ma i 1857 jiüh 9 Uhr ^
in der hiesigen Anüstanzlei n,ll dem Anhange an, ,
geoldnil worden, daß dieselbe bli dieser einzigcn !
HcilbieiuugstagsalMig um jcden Pleis an den iiilst j
vttlendcn dinlangegeben werden wird,

Das Schäiiungsftrotokoll, der O<u»dbuchsextrak!,
und d,e Liziiationsbedingiiissc können täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunde» yicramls eingesehc» '
werden. !

K, k. .Bczircsamt Laas am 9. April 1857. !

Z . «04. (2̂ > ÜI7^N>64^
S ° > t l.

Ao:n k. k. B.zuksamle '^aas, als Gerichl,
wird ocn unbccainit wo befindliche,! Andreas Schrai
von. Topol , Herrn Grafen von üichttnbeiH, Johann
Ivanz lwn üahovu, Andreas Schraj , Georg Kra>
schovz uno Hlalhias Miiauz uon Topo l , od<r ihren !
gIciH>allö unbelannten Erben durch gegenwäüigcö ̂
Edikt bckannl gemach! -. s

Es hade A»!o» Oglinz. von Topol Haus Nr. 6, !
wiccr dieselben dic Klage auf Veriahrl - und Erlo-
schenerklärung der, auf fi l ier der H«cr,cha<i Qrlencag
8i>!̂  Urt), Nr . 242 dienstdaren Hubi : u) zu dunste»
des Andreas Schraj von Topol, miltclsl oei Vcr-
glcichcS clllu. 26 Viärz >8 l ! iniaduliiten 233 fi
»̂ö tc. z I>) zu Gunsten dis Grasen Lichlcndcrg imltcls!

dcs AnKweifes des Gulcs HaUerstein li>!o, 3 Ju l i
l823 ol) des Kauficchtes >n!adulirten 76 ft, 29 kr,;
<>) zu (Äunstcn des Johann Inoanz von Lahovo
mnielst des iUergleich.s vom,12, Oktul'rr ! 8 ! s i» '
ladulirien 8s fi. »6 tr. und der 5°/, Zinsen; <1)
zn Äunstl» 0eb Andreas Schcaj miltelst des Vcr^
gleiches vo,'.' <6. April !823 , nnd zu Gnnstcn des
Oeoig Kraschovz und Matyias Milavz alö Karcn^
lcli ilttadulilten ?l< st. uno dcr z"/^ Zinsen, ««!)
pl'Ä«». 26. März «85?, Z, l034 , hier^ml^ ci».
gebracht, woiüvcr znr nuu>dlichen Verhandlung dic
L>Z,satzu»g auf d<i, j ö , Ju l i 1837 früh um 9 Uhr
mit dem Anhange,des §, 29 a, G, O, angco:dncl,
und den Gcrlag'civ weae» ihres undkannM» ilul»
ei'tyaltcs llorenz Kovazl) vöii Topol als Oni-niur s,l
n,'l»n» auf ihrc Gliahr und Kosten bestellt wui.dc.

Defscn werden dieselben zu dem Ende ve>stan
digel, d«ß sie ebenfalls zu s«chler Zeit sell'st zu ei'
scheinen ,-cdcr sich fin«n Sachwalter zu best.Uen u,,d
üichcr namhait zu machen haocn, widriaens die
3^ch!ss«che inil d»n ausglsiclllen Hinrator ueihandelt
weiden wi id.

K. f. Blz i lksaml L^aK, a l i Gericht, am 26,
' M ä ^ !85?> ^ ^ ^ - ̂  ' - ^ ^ - - -

^, 503. >,2) ' Nr. '28«.^
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikte vom !3 , Februar
1856, Z, 579, dklrcssend die OxekutionSiühiung des
^ l a s Vcrch von Kosseße, wider B las Tvmschttsch
von Grafendri inn, wlrd bekannt gemacht, caß üuer
Emoelstantniß deldcr Theile die an! d.n ! ? , d . M ,
angeordnete ex«n!!ve drille Vcrstckierunc, der, dem
Elttuten gehöiign! Realität mit d.m voügen «n-
V<u,ge auf den 19. Juni !, I , früh 8 Uhr lide»
tragen würd,'.
.. K .k , Bezirksamt Feistiih. als Gerich!. am ,8.

Jänner ! ̂ .57.

3-609?^ (2) i»lr, .32«,
E d i k l.

Von dem t, k, Nezirksamte Fcistritz, als G i '
licht, wird hiemit bekannt gemachte

Es sei üder daz Ansuchen dei Ercklllioüsfüh'
rcrs H)c,rn Anton Echniderschiz von F<istrll>, gcgcn
dcn ^«k l l t t n Nlasius Skok uon Ti 'polz, wegen
alls, tiitz Ve,rgliicke ,vo.m 3 l . August , 8 Z I . Z, Z497.
schuldigen 49 5. C M . c. «, < ,̂, j , , ^^ exctntivc
öffentlich!' Vülsteigcrung dei, dem Lcizttrn gehörigen,
im Glundruche ter Herrschaft Iadianiz «„>, ür l ' .
N r . 229 vo l k °M» ! ' l en Ncülttät samml An und
Iug^hör, im gerichtlich erhobene» Echalzungswerldc
uon !0?4 fi, 20 kl, ( i . M , giw,l!:g,.'l ui,d zur Vor-
l-.ahme derselben d« exekulioe» Feilbietungslagsatzun,

grn auf den !6 , M a i , auf den ! 8 . Jun i unp au f ,
drn 27, J u l i 1857, ildesn,,,! ^ o l m i l r a g i uiu U Udr
>!> ditftr AüU^kanzlci mit dem Anhanae bestimiut
worccn, daß dic !nl-,ud!e!,ende il icali lät nur bei der
,l>tz!in Fci ldieiul!^ auch unter den, Sch>U^ungswlil»)e
an den Meistbietenden hintangcgcbcn wrrdc.

Die Lizitationsbedingniffe, das Schä!)ungZft>0'
!okol> und de: Grunobuchze^traN könnm dei diesem
Gerichle in den gewöhnlichen Amtsstundm cingese-
hen werden,

K t, BczirkZamt Feistritz, als Gericht, am
2N, Jänner 1857.

^1. 6 1 ! , (2) " ' "Nr . «3^8.
! E d i k t .

Vom k. k., Bezirksamte F'istritz, als Gericht,
wird dcm unbekannt wo befindlichen Nikolaus Ieüko,
s>,'w!e auch dessen gleichsam unbcscnmlen Rechtsnach'
folgern el inncrt:

E3 habe Josef Icnko von Schamvije, wider
^dikselbc» die Klage auf Crsitzung der, im Grunde
buche ter Herrschaft Prem «»!i Urb. N r . 22 v<?r.

Kommenden Hojst^tt hierämts eingebracht, worüber
!,;uc mündlichen Verhandlnng die Tvsssatzung auf
den 21, J u l i 1857 früh 9 l lhr mit dem Anhange
des §. 29 O. O, angeordnet, und den Geklagte»
wegen ihres unbekannlcn Aufenthalles I e r n ! Fa l lur
von Echambije als <üur»!<>!- »<> »ctum auf ihre Oe>
fahr und Unlostc» bestellt wurde.

Dessen werten die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Heit selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter- zu
blstcllen und anher namhaft zu machen haben, wi ,
drigens dies« Ncchtssachc, mit dem atUgtstcUten Ku-
ratur verhandeli w i l d , .. ,

K. k. B c ^ i r t s ^ n t F t is tnH als Gericht, am 20.
D«z«md» l 356 , '

3. «717^(2) " M7925.
E d i k l . -

Vom k, k. Vezirköamtc Treffe», als' Gericht,
wird bekannt gemacht, es, sei Joses Widricd, Kaisch,
lcr von Gadrok, an>7. M a i 1857 »!> iulcü^lutti vcrstor.
oen und es sei zur Hälfte de» Nachlasses Lcr lUruder
Iatob Widrich »ach dem Gesetze als Erbe berufen.

D>> dem Gerichte der Aule»!hal:sott des Jakob
Widrich unbekannt ist, so wird derselbe aufgcfor.

l dert, sich binnen Einem Jahre,, von, dem lintenz»
>!«>z>en Tagc a n , bei ciesem, Gerichte p> melden und
i t i l ^ ldsei i lä iui ig anzuorin^en, widrigenfalls die
>, Ucrlasfcnschan mn dc» sich »icwcnden Erben und de»,
^für ihn aufgestellten Kurator Franz Surz uo>, Tref
^ sen abgehandelt w.rdcn wiiroc.

Tresse» «m l ! . April 1857. >
!Z, 6!?7 ( 2 ) " ' ^ ' ^ ^ ^ ̂ 7 8 ' ^

E d i k t . , ,
L^on dem k. t. ,Bezirl,s>nnte, Nadinannshorf,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemach!:
Es sei über das Ansuchen d/r Ulsnla Stroy

! von i!e<s, gegen die l^hcliute Anton und Ursula'
i Haibisch vvn Vcidcs, wegeil aus Dem gnichtüchen
lVerj,,leichc vom '.»3, H,ovcmbei 185«,- Z, !l360,
fchnldigen i5 fi C, M , <:, » <-., >" die «rcrulive,
öffentliche ^erst.igerung der, den l.'clzsern gehöri

^gm,.im Giuncbuchc der Hcrischafl Vcioeö i^nli Urb.
iNr , 485 vorkommenden Vitalität saMmi A n . und
'Zna/Hör, im gerichtlich eihöbeucn Scha^i^gswerlhe
!vo» I3U2 f i . ( ^M. , «ewilligei lMd'zur Vornahme
! derselben die exeluiioen Fcltt'letun-gstagsatzungen c»u<
!den <<>, N a i , aul d<n 16, Juni und auf oen !̂6
l I u l i ' I , I , , jedesmal Vormittags um!» Uhr im Ge°
llichtoorte mü dem Anhange bestimmt worden, daß
ibie feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil?
b,elung auch unter dem Schätzu>,g§werlhc an den
Meisidi.tcNde» hintangegeben werk l / ^ ,,

^Das Schälzungsprotokoi!, der GrlMdbuchHct.
!trakt und die llizitationZoedinHnisse löni^c» b,<> diesem
>Oer,chiein den gewöhnli,ch,en Amtöstu«d<n eingesehen
^werden.
> K. t, Bezirksamt Nadinannsdorf,, al» Gerlcht,
! ^ °M ^0. März ^«5? , ' ' , —

Z, 6>6 (2) " ^ ^ 7 ^ ^ ^ N r l ^ 4 8
E- d i ^ ê  l.

Von dem k, t. Nezil isÄmle^avmannioorf, al«
iVerichl , wird hiemit belamit gemacht: -
! VZ sei über da3 Ansuchen der Vorstehung der
F i l i a l , uud. WaUfahrtskirch, .U. L. F aus.der Insel,

zgegen Franz ^ach von Ueeŝ , wegen aus dem gcrichtl.
,Mergle,che von, 28, Noutmbcr ! 8 3 3 , ^ . ^4977,
, schuld,gen !0N si, L M , c-,. ».' ^ , iii dic ete!ul,ve-ös.
fenlliche Versteigerung der, dem Üctzlern Zedöligen, im
Grundbucke der Uurnlaligcn Pfarrgl i l t 'Ob^igöl jach
»uli Nr, «/, vorkommenden Realität zu Lee« sammt
An ' und Zugehör, im gcriHtltch erhobenen 75chät'
zuügsweühe von 2g8s i ,C . M , gcwiliigi! , und zur
^oüiahme derselb<» die crecmivc.» Fn!v,etu'ngs!ag'
satzüNgen aus dcn 15, U a i . auf ten ,5, Inn>und
auf den 15, Ju l i l. I , jedesmal Vormiltcgs um
9 Uhr in der GerichiZkanzlei mit d<m Anhänge be-
stüiMN-wülde!», daß die fcilzudietende Hcal i lä l »ur
dei" der 'letzte»"F^lVietung auch unter dem Schal.
zuügswerthe ai> den Mistbietenden hinläggegebe!!

l'werde.--

Das Sä,a!zungsprotokoll, der Grundbuchse»
ttakl und die Lizitalionsbedingnisse können bei oie-
srm Grrichte in den gewöhnlichen Amtsstiü'dcn ein-
gesehen werden.

K. k, Äczi.cöamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 4, Apri l 1837. ^

3. 6 2 l 7 ^ l 2 ) 3 l^^7.
E d i t l .

Von dem k, i°. Bezirksamt« Mot t l ing , als G t '
richt, wird hicmit beka,,,i! gemacht:

Es sei üder das Ansuchen des Georg Kro>
sckouz, iUivollmächtiger des Ioset Absez von Sei«
tcndurf Nr , 8, gegen Math ias Schugl »on Ol>cr-
loquiz Nr, ! 3 , wegen aus dem Vergleiche dl ln. 23.
?tustust 1855, Z, 2552 , schuldigen 155 st. 27 tr.
<Z. M . l̂ . 8 c., in die eiekulive öffentliche Verstei-
gerung der, dein ^tz lcrn gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Mo t t l i ng mil» Kurr . Nr . 197,2125,
2 ,35 , 2137, 2 1 3 9 . 2145, 2154, 2118 2I2U voc>
kommenden Hubc in Doerloquiz Nr . <8 und der
Ueberlandörraütälen, im gerichtlich erhobenen Schal»
zungswerthe von 1U04 fi. <Z, M , , gewilliget und
zur Nornahme derselben die drei Fcilbielnngslag'
satzungcn auf dcn 5. M a i , auf den 5, Jun i und aus
den 6. J u l i 1357, jedesmal Vormit tags um «0 Uhr
in loko der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzte» Fciloietüng auch unter dem Schäyungswerlhe
an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Wrundbuchsex^
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am <2.
Dezember 1856.

Z ^ S 22^ (2") UrT^ l 2 l .
' E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamte Nasscnfuß wir»
bekannt gemacht:

E i sei in,die exekutive Feilbieluüg der, de«<
Johann Papesch gehörigen, im Herrschasl SaveN'
stcincr Grundbuche »»I» Urb. Nr . 47 neu, 73 alt
verzeichneten, in Tonncnderg gelegenen, auf !42st>
geschätzten Raischenreali'ät, wegen des Grundent!«'
stungsrückstande« pr. 20 fi. 26 kr. «. 8. c , gewilü,'
gel, und c< seien zur Vornahme derselben die drei
Feilbictungstagsatzungen in der Amlökanzlci auf ^e"
23, Apr i l , aul den 23. M a i und auf den 22, I " " l
d, I , , jedesmal um 9 Uhr früh mit dem Anhange
ciüge^rducl ,vo>d?n, daß diese Realität NUl bc> bcr
driltsn Fciluielling auch unler dem SchätzUNgswcr»
the hintangessebcn wird,

Bie Lizitalisnsbedingnisse und der Grundbuchs'
M r a l t können zu dc» gewöhnlichen AmtsslundeN
täglich hieramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Nassenfuß am 5. Apri l 135^.

37«237 (2) Nr. U ' i .
E d i k t .

' Vom dem k k. Bc-zirlsamle Nassenfuß wilv
bekannt gemach!:

Es sei die erekutive Fcilbietung dcr im Herr»
!scha,t Wordier Grunddüche «u!» Urb. Nr , >8 vtt'
zeichneten, auf 530 si geschätzten '/, H»be des Franj
iljdischek in Nojc, wegen des Grundcnll>>stungsrückstaü'
les pr, 49 fi. 38 lr, o. »,<:, bewilligt, un? zur Vo/ '
nähme derselben "die drei Feilbictungstagsahungen >»
der hiesigen Amtskanzlei auf den 17. Apr i l , a»l
d<n 23, M a i und auf den 25. Jun i» , I , , jedesmal
um 9 Uhr frnk mit dei» Anhange angeoldnet, daß
diese /̂2 Hude nur bei der dritten Feilbietung unter dc^
Cchätzungswerthe hintanszegcbe» wird.

Die Lizüationsbedingnissc und der Grsindbuchö'
Auszug lölme» zu den gewöhnlichen Amtsstundc"
hier eingesehen werden,

K . k . Bezirksamt Nasscnfuß am 5, April >s57.

3. '«36. ^ (2) - " ^ " Nr. 463>
, E d i k t ,

Von d«n k. k: Nezirksamte, Mott l ing, als G^'
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen det Enkutionsfüb'
reis Mar t in Iodnilsch von Karlstadt, gegen M^>>l'"
Koren von Mot t l ing , wegen aus dcm Verg l^A
ddo 12. Juni 1854, Z, 9N, schuldigen 28 fi, Ü!"''

!c. 5, c., iu die eretuliue össc!'ll!ch<> Versteigerung ^'^'
lde,m Letztem g.ehörige,n, im, Grundduche ter Sta^, '
g i i : Mott l ing «ub Konst, Nr . 437, 4.39 und 4^"
vorkommenden, im gerichtlich erhobenen Scbätzun^'
werthe von 345 ft. (ZM., gewilliget und zur Vornah""
dersrlben die dr<> Feilbietungstagsatzungen auf de" b'
M,,i, auf den 5 Juni und au? den 6, I n ! , «85 7, icd^'
mal Vonniltags um I» Uhr in Ivko der Rcalität ' ^ '
dem Anhange bestimmt worden,, daß die feilzul"^

^tend! Realität nur bei der letzten Feilbictung a»»
unter dem Sä'ätzungswcühe a,, den Meistbietcül'^
hinlangcgcben werbe. > ' '

Das Schäyuügsprotokcl! , der Grundbuchs^'
trakt »nd die ^izitationsbedingnisse können bei »
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundc» l»
gesehen weiden. ,

K. ?. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, aM »>
Apri l 1857.


